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INVESTITION IN BANDPRESSE ZAHLT SICH AUS

Bandpresse steigert Effizienz 
bei Apfeldirektsaft-Produktion
Minard Farms, ein Hersteller von Apfelsaft im US-Bundesstaat New York konnte seine Pro duk-

tion dank der effizienten und einfach zu bedienenden Flottweg Bandpresse verdreifachen. 

Dadurch konnte gleichzeitig die Zahl der benötigten Arbeitskräfte um die Hälfte reduziert 

werden und die Investition zahlte sich bereits innerhalb des ersten Jahres voll aus.

Von JON KINGSTON, Flottweg SE

Z  um Familienbetrieb Minard 
Farms Beverage Company 
Inc., ein Fruchtsaftherstel-

ler in fünfter Generation, gehören 
fast 130 Hektar Land im Herzen des 
Apfelanbaugebiets Hudson Valley in 
Clintondale, New York. 
 Minard Farms gewinnt seinen Saft 
aus einer Mischung von am „Baum 
gereiften“ und handverlesenen Ap-
felsorten. Das Unternehmen verar-
beitet kein Fallobst und presst die 
Äpfel direkt vor Ort. Der Saft wird 
aus einer ausgewählten Mischung 
an Apfelsorten gewonnen, die für 
einen gleichbleibend hochwertigen 
Geschmack, Süße und Farbe sorgen. 
Je nach Kundenanforderung pasteu-
risiert Minard Farms diesen oder be-
handelt ihn mit UV-Licht. Der Apfel-
saft enthält weniger als 0,05 % 
Kaliumsorbat, welcher als Konservie-
rungsstoff dient, und hat eine Halt-

barkeit von bis zu acht Wochen. Er ist 
sowohl als koscher (Vaad  Hakashrus 
of Crown Heights) als auch  HACCP 
(Hazard Analysis Critical Control 
Point) zertifiziert und in New York so-
wie Connecticut lizenziert.
 Minard Farms produziert pro Jahr 
circa 4 Mio. Liter Apfelsaft. Dieser 
wird direkt am Standort in Clinton-
dale abgefüllt und primär zu zwei 
Endprodukten verarbeitet: zu Frisch-
saft oder fermentiert als Cider. Da-
bei wird der Saft in einem Destilla-
tionsprozess zu einem alkoholischen 
Getränk weiterverarbeitet und di-
rekt mit Tankwagen zu den Abfül-
lern versendet. 

Die Herausforderung: Eine alte 
Anlage sorgt für Probleme 
Bisher nutzte das Unternehmen zum 
Pressen der Äpfel eine traditionelle 
Methode. „Wir hatten eine horizon-

tale Maschine, die mit Maische be-
füllt wurde“, erläutert Fred  DeMaio, 
Vice President der Minard Farms 
 Beverage Company. „Unser gesam-
ter Arbeitsprozess war diskontinu-
ierlich ausgelegt. Am Ende jeder 
Charge musste der Trester manuell 
aus den Presstüchern entfernt wer-
den. Unsere bisherige Anlage hatte 
eine Leistung von ca. 3.800 Liter pro 
Stunde.“ Die Maschine war groß 
und erforderte für die Bedienung 
einen hohen Personalaufwand – in 
der Regel vier Personen pro Schicht. 
Nach jeder Schicht musste außer-
dem die Ausrüstung gereinigt wer-
den, was wiederum vier Arbeits-
stunden erforderte. „Am Ende jedes 
8- bis 10-Stunden-Tages waren die 
Mitarbeiter total erschöpft“, sagt 
DeMaio. „Die alte Presse nahm viel 
Platz ein. Außerdem war sie aus la-
ckiertem Normalstahl gefertigt. Vie-
le meiner Kollegen haben solche 
Pressen jahrelang eingesetzt.“

Einfache Handhabung 
und schnelle Reinigung
DeMaio suchte nach einer fort-
schrittlichen Lösung und entdeck-
te dabei die Flottweg Bandpres-
se. „Bei kontinuierlich laufenden 
Bandpressen ist es verhältnismä-
ßig einfach, ein paar Berechnungen 
durchzuführen“, erklärt er. „Ich be-
gann, die Technologien miteinander 
zu vergleichen. Es gibt wahrschein-
lich drei oder vier verschiedene 
 Bandpressenhersteller, die von den 

Foto: iStock

Die Flottweg  Bandpresse 
 eignet sich für  verschiedene 
Anwendungen, unter  anderem 
für die Herstellung von Frucht-
saft (Direktsaft) und Gemüse-
saft. Foto: Flottweg

Mehr Informationen
www.flottweg.com

wichtigsten Obstverarbeitern 
verwendet werden.  Flottweg hat 
die längste Erfahrung und kann 
die besten Referenzen vorwei-
sen, ganz gleich, ob es darum 
geht, Saft aus Obst zu  gewinnen 
oder  Feststoffe aus Abwasser ab-
zutrennen. Flottweg hat eine 
erstklassige Technologie und den 
besten Support.“
 Für Minard Farms gab es bei 
der Entscheidung für  Flottweg 
außerdem einen entscheiden-
den Grund: Das Preis-Leistungs-
Verhältnis. Die Einsparung an 
Arbeitskräften und die einfache 
Handhabung konnten den et-
was höheren Anschaffungspreis 
mehr als ausgleichen. „Über-
zeugend waren auch die Ferti-
gungstiefe und das Know-how 
des Unternehmens“, ergänzt 
DeMaio. „Der Service und die 
Fachkompetenz sind ausge-
zeichnet. Die Flottweg Mitarbei-
ter können wirklich alle Details 
der Bandpressen erklären.“
 Dank der Flottweg Bandpres-
se konnte Minard Farms bereits 
im ersten Jahr seinen Ertrag ver-
dreifachen und gleichzeitig den 
Personalbedarf halbieren. Da-
durch amortisierte sich die In-
vestition in die neue Bandpres-
se bereits im ersten Jahr. „Mit 
der neuen Bandpresse rei-
chen zwei Personen, welche 
die Apfelbeschickung und auch 
die komplette Anlage bedie-
nen“, erklärt DeMaio. Der Ar-
beitsalltag ist jetzt von deutlich 
weniger körperlicher Arbeit ge-
prägt und auch die Reinigung 
der Anlage am Ende der Schicht 
dauert nur noch zwei statt vier 
Stunden. Das wirkt sich posi-

tiv auf die gesamte Produktion 
und die Moral der Mitarbeiter 
aus. „Wir produzieren immer 
noch 3.800 Liter pro Stunde, 
aber am Ende des Arbeitstages 
sind alle glücklich und zufrie-
den. Vor der Anschaffung der 
 Flottweg Bandpresse hatten wir 
eine hohe Personalfluktuation 
und  dementsprechend eine ge-
ringe  Arbeitsmoral.“ 
 Mit der neuen Presse konn-
te Minard Farms auch den Rei-
nigungsprozess erheblich ver-
einfachen. Laut DeMaio ist die 
komplett aus Edelstahl gefertig-
te Maschine sehr viel einfacher 
zu reinigen. „Bei der Umstel-
lung auf die neue Technologie 
haben wir gleich den gesamten 
Schwarzstahl aus dem Prozess 
entfernt. Die Edelstahlpresse 
sieht besser aus, was die Mitar-
beiter motiviert, sich besser dar-
um zu kümmern. Nach zwei Sai-
sonen kann ich sagen, dass die 
Leute wirklich stolz darauf sind, 
mit der Presse zu arbeiten.“  
Ein weiterer Vorteil ist das in-
tegrierte Cleaning-in-Place Sys-
tem (CIP). „Wir können das vor-
handene Reinigungssystem an 
das Pressensystem anhängen, 

so dass es praktisch wie von 
selbst läuft“, sagt DeMaio. Bei 
der alten Presse gab es keinerlei 
 Laugenreinigung, daher musste 
diese Maschine von Hand ge-
reinigt und desinfiziert werden. 
Weil sie so groß war, war das 
Bürsten in den Ecken und Win-
keln der alten Presse sehr müh-
sam und erforderte viel Sorg-
falt, Aufwand und Arbeit. Es 
war ein Kampf, diese Bandpres-
se sauber zu halten. Die leich-
te und effiziente Reinigung 
sieht DeMaio als großen Vorteil 
der Flottweg Maschine: „Sie ist 
praktisch immer sauber.“ 

Veränderter Arbeitsalltag
bei Minard Farms
mit der Bandpresse 
Seit nunmehr zwei Jahren ist 
die Flottweg Bandpresse bei 
Minard Farms im Einsatz. „Wir 
hatten keine Probleme“, sagt  
 DeMaio. „Das Technikteam von 
 Flottweg in Kentucky ist gut er-
reichbar und hilft uns bei Prob-
lemen schnell weiter. Wir haben 
noch einige Optimierungen vor-
genommen. Auch hierfür nut-
zen wir Flottweg Technologie. 
Und man bekommt einen sehr 
guten Einblick, was man sonst 
noch optimieren könnte.“
 Bis auf das regelmäßige 
Schmieren der Anlage fällt laut 
DeMaio ansonsten nur we-
nig Wartungsaufwand an. Die 
Bandpresse verfügt zudem über 
eigene Sicherheitsfunktionen, 
um einen problemlosen Ablauf 
zu gewährleisten. „Wenn alles 

in Ordnung ist, brauchen wir uns 
um so gut wie nichts mehr zu 
kümmern“, sagt er. „Das Band 
ist einziehbar, und wenn es aus 
irgendeinem Grund zu weit aus 
der Mitte läuft, schaltet sich die 
Anlage ab. Bei der alten Pres-
se konnten die Bänder absprin-
gen und sich selbst zerstören. 
Man konnte nichts dagegen un-
ternehmen, außer die Maschine 
ständig zu beobachten.“ Auch 
die Installation der Elektronik 
und der Steuerung war laut De-
Maio einfach und konnte von 
eigenen Mitarbeitern durchge-
führt werden. „Die mitgeliefer-
te Dokumentation war äußerst 
detailliert, was uns sehr gefallen 
hat“, sagt DeMaio. 
 Während der Hauptsaison 
von September bis Dezember 
läuft die Bandpresse bei Minard 
Farms 10 Stunden täglich. In 
der Nebensaison ist sie zwei bis 
vier Tage pro Woche, jeweils für 
etwa acht Stunden im Einsatz. 
Dank der Flottweg Bandpresse 
könnte die Apfelsaftproduktion 
sogar noch wachsen und eine 
höhere Menge verarbeitet wer-
den. „Diese Presse hat wahr-
scheinlich eine Kapazität von 
etwa 15 Mio. Liter pro Jahr und 
derzeit nutzen wir nur etwa ein 
Viertel davon“, sagt DeMaio. 
„Wir könnten bei Bedarf eine 
zweite Schicht laufen lassen. 
Aufgrund der Langlebigkeit und 
Leistungsfähigkeit der Maschine 
haben wir keinen Zweifel, dass 
wir auch noch eine größere Ka-
pazität bewältigen könnten.“   

Die Flottweg Bandpresse hat sich bei Minard 
Farms bereits nach einem Jahr amortisiert
Foto: Flottweg
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die längste Erfahrung und kann 
die besten Referenzen vorwei-
sen, ganz gleich, ob es darum 
geht, Saft aus Obst zu  gewinnen 
oder  Feststoffe aus Abwasser ab-
zutrennen. Flottweg hat eine 
erstklassige Technologie und den 
besten Support.“
 Für Minard Farms gab es bei 
der Entscheidung für  Flottweg 
außerdem einen entscheiden-
den Grund: Das Preis-Leistungs-
Verhältnis. Die Einsparung an 
Arbeitskräften und die einfache 
Handhabung konnten den et-
was höheren Anschaffungspreis 
mehr als ausgleichen. „Über-
zeugend waren auch die Ferti-
gungstiefe und das Know-how 
des Unternehmens“, ergänzt 
DeMaio. „Der Service und die 
Fachkompetenz sind ausge-
zeichnet. Die Flottweg Mitarbei-
ter können wirklich alle Details 
der Bandpressen erklären.“
 Dank der Flottweg Bandpres-
se konnte Minard Farms bereits 
im ersten Jahr seinen Ertrag ver-
dreifachen und gleichzeitig den 
Personalbedarf halbieren. Da-
durch amortisierte sich die In-
vestition in die neue Bandpres-
se bereits im ersten Jahr. „Mit 
der neuen Bandpresse rei-
chen zwei Personen, welche 
die Apfelbeschickung und auch 
die komplette Anlage bedie-
nen“, erklärt DeMaio. Der Ar-
beitsalltag ist jetzt von deutlich 
weniger körperlicher Arbeit ge-
prägt und auch die Reinigung 
der Anlage am Ende der Schicht 
dauert nur noch zwei statt vier 
Stunden. Das wirkt sich posi-

tiv auf die gesamte Produktion 
und die Moral der Mitarbeiter 
aus. „Wir produzieren immer 
noch 3.800 Liter pro Stunde, 
aber am Ende des Arbeitstages 
sind alle glücklich und zufrie-
den. Vor der Anschaffung der 
 Flottweg Bandpresse hatten wir 
eine hohe Personalfluktuation 
und  dementsprechend eine ge-
ringe  Arbeitsmoral.“ 
 Mit der neuen Presse konn-
te Minard Farms auch den Rei-
nigungsprozess erheblich ver-
einfachen. Laut DeMaio ist die 
komplett aus Edelstahl gefertig-
te Maschine sehr viel einfacher 
zu reinigen. „Bei der Umstel-
lung auf die neue Technologie 
haben wir gleich den gesamten 
Schwarzstahl aus dem Prozess 
entfernt. Die Edelstahlpresse 
sieht besser aus, was die Mitar-
beiter motiviert, sich besser dar-
um zu kümmern. Nach zwei Sai-
sonen kann ich sagen, dass die 
Leute wirklich stolz darauf sind, 
mit der Presse zu arbeiten.“  
Ein weiterer Vorteil ist das in-
tegrierte Cleaning-in-Place Sys-
tem (CIP). „Wir können das vor-
handene Reinigungssystem an 
das Pressensystem anhängen, 

so dass es praktisch wie von 
selbst läuft“, sagt DeMaio. Bei 
der alten Presse gab es keinerlei 
 Laugenreinigung, daher musste 
diese Maschine von Hand ge-
reinigt und desinfiziert werden. 
Weil sie so groß war, war das 
Bürsten in den Ecken und Win-
keln der alten Presse sehr müh-
sam und erforderte viel Sorg-
falt, Aufwand und Arbeit. Es 
war ein Kampf, diese Bandpres-
se sauber zu halten. Die leich-
te und effiziente Reinigung 
sieht DeMaio als großen Vorteil 
der Flottweg Maschine: „Sie ist 
praktisch immer sauber.“ 

Veränderter Arbeitsalltag
bei Minard Farms
mit der Bandpresse 
Seit nunmehr zwei Jahren ist 
die Flottweg Bandpresse bei 
Minard Farms im Einsatz. „Wir 
hatten keine Probleme“, sagt  
 DeMaio. „Das Technikteam von 
 Flottweg in Kentucky ist gut er-
reichbar und hilft uns bei Prob-
lemen schnell weiter. Wir haben 
noch einige Optimierungen vor-
genommen. Auch hierfür nut-
zen wir Flottweg Technologie. 
Und man bekommt einen sehr 
guten Einblick, was man sonst 
noch optimieren könnte.“
 Bis auf das regelmäßige 
Schmieren der Anlage fällt laut 
DeMaio ansonsten nur we-
nig Wartungsaufwand an. Die 
Bandpresse verfügt zudem über 
eigene Sicherheitsfunktionen, 
um einen problemlosen Ablauf 
zu gewährleisten. „Wenn alles 

in Ordnung ist, brauchen wir uns 
um so gut wie nichts mehr zu 
kümmern“, sagt er. „Das Band 
ist einziehbar, und wenn es aus 
irgendeinem Grund zu weit aus 
der Mitte läuft, schaltet sich die 
Anlage ab. Bei der alten Pres-
se konnten die Bänder absprin-
gen und sich selbst zerstören. 
Man konnte nichts dagegen un-
ternehmen, außer die Maschine 
ständig zu beobachten.“ Auch 
die Installation der Elektronik 
und der Steuerung war laut De-
Maio einfach und konnte von 
eigenen Mitarbeitern durchge-
führt werden. „Die mitgeliefer-
te Dokumentation war äußerst 
detailliert, was uns sehr gefallen 
hat“, sagt DeMaio. 
 Während der Hauptsaison 
von September bis Dezember 
läuft die Bandpresse bei Minard 
Farms 10 Stunden täglich. In 
der Nebensaison ist sie zwei bis 
vier Tage pro Woche, jeweils für 
etwa acht Stunden im Einsatz. 
Dank der Flottweg Bandpresse 
könnte die Apfelsaftproduktion 
sogar noch wachsen und eine 
höhere Menge verarbeitet wer-
den. „Diese Presse hat wahr-
scheinlich eine Kapazität von 
etwa 15 Mio. Liter pro Jahr und 
derzeit nutzen wir nur etwa ein 
Viertel davon“, sagt DeMaio. 
„Wir könnten bei Bedarf eine 
zweite Schicht laufen lassen. 
Aufgrund der Langlebigkeit und 
Leistungsfähigkeit der Maschine 
haben wir keinen Zweifel, dass 
wir auch noch eine größere Ka-
pazität bewältigen könnten.“   

Die Flottweg Bandpresse hat sich bei Minard 
Farms bereits nach einem Jahr amortisiert
Foto: Flottweg
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Innovationen bei Hochleistungsdekanter und Drüsenseparator
Flottweg SE

dabei geschafft, mit dem Fach-
wissen und der Erfahrung aus 
über 65 Jahren den Düsense-
parator neu zu definieren: Der 
FDS2000 überzeugt durch eine 
einfache, schnelle, unkompli-
zierte Handhabung. Mit Hilfe ei-
nes ausgeklügelten Energierück-
gewinnungskonzepts ermöglicht 
der neue Düsenseparator starke 
Einsparungen bei Energie und 
Ressourcen. Dies hebt die Mess-
latte für Trenntechnik im Lebens-
mittelbereich auf ein neues Ni-
veau und funktioniert dabei öko-
logisch und nachhaltig.    

Modular, 
wartungsfreundlich
und leistungsfähig
Ganz im Sinne des Leitthemas 
„Smart Solutions – Higher Flexi-
bility“ zeigt Flottweg auf der 
Anuga FoodTec mit der Z3E und 
dem FDS2000 zwei seiner inno-
vativsten Maschinen. 

Dekanterzentrifuge Z3E
Mit den Eigenschaften ausge-
stattet wie modular, wartungs-
freundlich und leistungsfähig, 
übernimmt die Dekanterzentri-
fuge Z3E Schlüsselfunktionen in 
den unterschiedlichsten Berei-
chen der Lebensmittelindu strie. 
Dabei lässt sich der Hochleis-
tungsdekanter der Z-Serie auf-
grund des modularen Aufbaus 
individuell nach Wunsch und 

abhängig von der Anwendung 
spezifisch anpassen – ganz im 
Sinne des Messemottos. 
 Aber auch aufgrund weiterer 
Besonderheiten wie der hygie-
nischen Ausführung aller pro-
duktberührten Teile sowie den 
leicht zu reinigenden Kompo-
nenten und Oberflächen ist die 

Dekanterzentrifuge Z3E präde-
stiniert für den Trenneinsatz in 
der Lebensmittelindustrie.

Düsenseparator FDS2000
Flottweg präsentiert auf der 
Leitmesse mit dem Düsensepa-
rator FDS2000 eine Produktneu-
heit. Das Unternehmen hat es 

Neue Spielräume für Nahrungsmittel- und Getränkehersteller
Westfalia Logistics Solutions Europe

missionierung von Chargen je-
der Größe aus. Hygienisch sen-
sible Bereiche werden dabei in 
Edelstahl ausgeführt. 

Normal-, Temperatur- 
und Tiefkühllager
Mit mehr als 50 Jahren Bran-
chenerfahrung konzipiert West-
falia automatische Normaltem-
peratur, Kühl- und Tiefkühllager 
jeder Größe sowie Lagersyste-
me, die mehrere Temperaturzo-
nen vereinen. Die Komponenten 
sind auf bis zu -28° C ausgelegt. 
Kompaktlager sind die idea-
le Wahl für mehr Kapazität und 
Energieeffizienz in der Frische- 
und Tiefkühllogistik, weil der zu 
kühlende Raum pro Palette ge-
ringer ist. Automatische tempe-
raturgeführte Lagersysteme kön-
nen die richtige Strategie sein.    

Einzelplatzlager, 
doppeltiefes Lager, 
Kompaktlager
Auf der diesjährigen Anuga 
FoodTec in Köln präsentiert Intra-
logistik-Spezialist Westfalia Logi-
stics Solutions Europe automa-
tische Normaltemperatur-, Kühl- 
und Tiefkühllager, die für die 
Nahrungsmittel- und Getränke-
Branche maßgeschneidert sind. 
 Der nordrhein-westfälische Ge-
neralunternehmer zeigt, wie die 
Automatisierung der Lagerlogis-
tik entlang der gesamten Produk-
tions- und Lieferketten mehr Ef-
fizienz, Nachhaltigkeit und Kun-
denzufriedenheit schafft. Als 
Vorrats-, Beschaffungs- und Pro-
duktionslager gleichen Lagersys-
teme Bedarfsschwankungen aus, 
als Zwischenlager und Puffer ent-
lang von Produktions- und Abfüll-
linien ermöglichen sie, flexibel für 
zeitversetzte Aufträge zu produ-
zieren und damit teuere Rüstzei-
ten zu minimieren. Und als Dis-
tributions- und Umschlagslager 
mit automatisierter Kommissio-
nierung und Tourenbereitstellung 
sorgen sie für den effizienten, 
pünktlichen und fehlerfreien Wa-
renversand, der Retouren redu-

ziert.  Westfalias Expertinnen und 
Experten erklären auf der Anuga 
FoodTec, welche Lagerart Unter-
nehmen benötigen: Das kann ein 
Lager mit Einzelplätzen oder zwei 
Palettenstellplätzen pro Lager-
fach hintereinander sein, wenn 
eine hohe Zugriffsfrequenz not-
wendig ist, beispielsweise bei eng 
getakteten Lagerfristen oder ho-
her Sortenvielfalt. Das kann aber 
auch ein Kompaktlager mit vie-
len hintereinanderliegenden La-
gerplätzen pro Kanal sein. Es er-
reicht mit besonders eng gepack-
ten Paletten maximale Kapazität 
und Raumnutzung.

Maximale Kapazität 
auf minimaler Fläche
Westfalias Satellitenlager®, für die 
der Snack-Automat am Bahnhof 
Modell steht, eignen sich ideal für 
sortenreine, tiefe Lagerkanäle. 
Sie entstanden aus den Anforde-
rungen der Nahrungsmittel- und 
Getränkebranche, eine mittlere 
Artikelvielfalt mit großen Char-
gen und schweren Gebinden auf 
Palette materialschonend und 
effizient zu lagern. Auch kom-
plexe Materialflüsse, wie sie zum 
Beispiel die Getränkeindustrie 

mit Leergutversorgung von Ab-
füllanlagen oder Kommissionie-
rung von Handelsware heraus-
fordern, lassen sich auf engstem 
Raum und knappen Bestandsflä-
chen automatisieren.
 Die Anforderungen werden 
immer vielfältiger. Komplexe La-
gersystem-Layouts, moderne 
Förder- und Lagertechnik, SPS-
Steuerung und zeitgemäße Lo-
gistiksoftware ergänzen die be-
währte Satellitentechnologie 
und richten vollautomatische 
Lager- und Logistiksysteme an 
hoher Produktionsleistung und 
Sortiment-Tiefe sowie der Kom-

Dekanterzentrifuge Z3E. Foto: FLottweg SE

Automatisches Lagersystem für die  Brauerei 
 Locher AG mit 7300 Stellplätzen für  Dosen, 
 Einweg- und Mehrwegflaschen, KEG-Fässer, 
Verpackungsmaterial, Handelsware und Brau-
erei-Werbeartikel. Foto: Westfalia Logistics 
 Solutions Europe
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